
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 111/112 (1938)

Heft: 1

Wettbewerbe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


10 SCHWEIZERISCHE BAUZETTUNG Bd. 111 Nr. 1

mann belanglos, ausser für die SBB, für die der Unterschied
von 6 min einen sehr erheblichen Kostehunterschied bedeutet.
Die erste, weil biUigste Massnahme zur Verkürzung der Reisezeit

ist natürlich die Beschneidung aller überflüssigen Aufenthalte,

die zweite eine kräftige Beschleunigung am Anfang der
jeweiligen Beschleunigungsstrecke zur Erzielung einer hohen
mittleren Geschwindigkeit. Auf einer mit der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit befahrbaren Strecke kann der Uebergang auf
eine kleinere Geschwindigkeit entweder durch Auslaufenlassen
oder durch Abbremsen geschehen. Im «Idealfall» plötzlichen Ab-
bremsens wird gegenüber Auslaufen während der Auslaufzeit
elektrische Energie im Betrage der Bremswärme bezogen. Diese
ist andrerseits (inu^iiesem Idealfall) gleich der Verminderung
der kinetischen Zugsenergie. Die durch Abbremsen erzielte
Verkürzung der Reisezeit wird sonach in erster Näherung mit dem
der vernichteten kinetischen Energie äquivalenten kWh-Betrag
bezahlt. Nach Erschöpfung der angeführten Mittel bleibt als
letztes, weil teuerstes, die Steigerung der Höchstgeschwindigkeit.

Der «Fesselschwimmer», beschrieben in der «Bautechnik»
vom 3. Sept. 1937 ist ein etwas vervollkommneter Stabschwimmer

und dient wie dieser der Messung grosser Abflussmengen.
Er besteht aus einem zylindrischen Schwimmkörper aus Blech,
auf dessen Mantel ein mit Ringen ausgesteifter Stoffschlauch
aufgezogen ist. Durch teüweises Abstreifen des Schlauches lässt
sich die Schwimmerlänge leicht der Wassertiefe anpassen. Die
Messung des zurückgelegten Weges erfolgt mit Hilfe einer
Trommel, von der die Fesselleine abläuft, und deren
Umdrehungszahl durch Betasten eines vorbeigleitenden Nockens
festgestellt wird. Nachdem der Schwimmer die Messtrecke durchlaufen

hat, wird er an der Fesselleine wieder eingeholt. Das
Gerät ist im Gebrauch zweifellos praktisch, doch wird den
Nachteilen des bisher bekannten Stabschwimmers ein neuer
beigefügt: Die die Bewegung des Schwimmers leicht hemmende
und damit die Messgenauigkeit beeinträchtigende Fesselleine.
Der grosse Durchmesser des Schwimmers von 15 cm lässt
immerhin diese neue Fehlerquelle unbeträchtlich erscheinen, sofern
gewisse Vorsichtsmassregeln beobachtet werden. Ein kurzes
Kapitel in dem genannten Aufsatz von Gramberg ist dem
Auswerten gewidmet; es enthält die hiefür nötigen Tabellen.

Der Hafenbahnhof Le Havre erfährt in «Génie Civil» vom
31. Juli und 7. August 1937 eine Beschreibung, deren grösster
Teil in einem Bericht besteht über die beobachteten Setzungen
und das erfolgreiche Unterfangen der Fundamente mittels des
durch Freyssinet ausgearbeiteten Verfahrens (Vgl. «SBZ» Bd.
109, S. 208). Die Pfähle aus «béton traité» wurden hierbei in
Schüssen von 2,8 m Länge betoniert und mittels Pressen nahezu
kontinuierlich eingetrieben. Nur während der Zeit, die für das
Nachnehmen der den Pfahl umfassenden Manschette nötig war,
ruhte der Vortrieb. Die für das Eintreiben der Pfähle erforderliche

Kraft schwankte zwischen 18 und 300 t, je nach Tiefe
und Art der von der Spitze durchfahrenen Schichten. Nach
Erreichen der Felsoberfläche in etwa 28 m Tiefe trugen die Pfähle
ohne weitere Setzungen eine Last von 325 t. Der Beton der
Hohlpfähle von 60 cm äusserem und 36 cm innerem Durchmesser

besass dank des Freyssinetschen Verfahrens nach 5% Stunden

eine Würfelfestigkeit von 271 kg/cm2 und wurde bei
einzelnen Pfählen um diese Zeit schon mit 165 kg/cm2 beansprucht.

Neuer Güterboots-Typ mit Bug-Propellern. Die bisherigen
rasch fahrenden Motorgüterboote haben durch Wellenschlag Sohle
und Böschungen von Kanälen beschädigt. Um dem zu begegnen,
hat die Rheinschiffahrts A-G. vorm. Fendei in Mannheim einen
neuen Motorkahn bauen lassen, bei dem die beiden
Schiffschrauben vom Heck an den Bug verlegt sind, wodurch auch bei
grosser Fahrgeschwindigkeit die Bugwellen sozusagen gänzlich
vermieden werden. Das Boot, M/S «Rhenus 92», hat lt.
«Rheinquellen» (1937, Nr. 12) bei 67 m Länge und 8,20 m Breite eine
Tragfähigkeit von 935 t; es ist mit zwei im Bug eingebauten
Dieselmotoren von je 135 PS ausgerüstet und habe bei den
bisherigen Probefahrten allgemein befriedigt.

Eidg. Techn. Hochschule. Die Diplomarbeiten der Abteilung
für Bauingenieure werden vom 4. bis 18. Januar im Ausstellungsraum

12b des Hauptgebäudes der E.T.H. öffentlich ausgestellt.
Sie betreffen: im Massivbau und im Stahlbau die neue Rusein-
brücke bei Disentis, im Wasserbau das Kraftwerk Rupperswll;
im Eisenbahn- und Strassenbau die Anschlussbauwerke im Zu-
sammenschluss der linksufrigen Walenseestrasse mit der Kerenzer-
bergstrasse bei Niederurnen und in Tiefenwinkel bei Mühlehorn,
und schliesslich im Flugzeugbau die Berechnung eines
Einbeinfahrgestells für ein Flugzeug mit gegebenen Daten.

Als Siebzigjährigen grüsst auch die «SBZ» unsern Landsmann

und G.E.P.-Kollegen Dr. Ing. Friedr. Bohny von Liestal,
der vorgestern dieses Alter erreicht hat. Bohny hatte 1890 an
der E. T. H. als Bauingenieur diplomiert ; nach 14 Jahren erfolg¬

reicher Brückenbaupraxis bei der MAN diplomierte er an der T. H.
Darmstadt zum zweiten Mal, um 1905 dort auf dem regelrechten
Prüfungsweg noch den Dr. Ing. zu erwerben. Seit 1932 lebt er
im Ruhestand auf dem Hoyerberg bei Lindau, wo er sich noch
lange seines otium cum dignitate freuen möge.

Der Lincoln-Strassentunnel unter dem Hudson in New York,
der unter der Oberleitung unseres Kollegen O. H. Ammann
erbaut wird, ist zur Hälfte, d. h. vorläufig in der einen Tunnelröhre

des als Doppel-Einbahntunnel projektierten Bauwerks,,
dieser Tage in Betrieb genommen worden.

WETTBEWERBE
Katholische Kirche in Aarau. In einem auf neun eingeladene

(und mit je 500 Fr. fest entschädigte) Architekten beschränkten
Wettbewerb, den als Fachpreisrichter die Arch. A. Doppler
(Basel), A. Higi und F. Metzger (Zürich) zu beurteilen hatten,
wurde folgendes Ergebnis gezeitigt:
A. Lösung mit Abbruch des Feerhauses
1. Rang, Entwurf «77777», Arch. W. Studer, Solothurn.
2. Rang, Entwurf «Stadtkirche», Arch. Jos. Schütz, Zürich.
3. Rang ex aequo, «Nr. 1111», Arch. Hektor Anliker, Aarau.

«Kapuziner», Arch. Osk. Müller, Rorschach.
B. Lösung mit Erhaltung des Feerhauses
1. Rang, Entwurf «77777», Arch. W. Studer, Solothurn.
2. Rang, Entwurf «Nr. 1111», Arch. Hektor Anliker, Aarau.
3. Rang, Entwurf «Kapuziner», Arch. Osk. Müller, Rorschach.

Preise: «77777» A und B, 700 Fr.
«Nr. 1111» A und B, 500 Fr.
«Stadtkirche» A, 400 Fr.
«Kapuziner» A und B, 400 Fr.

Die Entwürfe sind bis Neujahr im Rathaus Aarau ausgestellt.
Schulhaus in Luterbach (Solothurn). In einem auf Solothurner

Architekten beschränkten, von 41 Teilnehmern beschickten
Wettbewerb, den als Fachleute die Architekten F. Bräuning (Basel),
J. Kaufmann (Bern) und Dr. R. Rohn (Zürich) beurteilten, sind am
4. Dez. 1937 die Entwürfe folgender Verfasser prämiiert worden :

1. Rang (1500 Fr.) : Fr. v. Niederhäusern, Ölten.
2. Rang (1300 Fr.) : W. Adam, Solothurn.
3. Rang (900 Fr.) : Frey & Schindler, Ölten.
4. Rang (700 Fr.) : H. Bernasconi, Solothurn.
5. Rang (600 Fr.) : W. Studer, Solothurn.

Wegen Einsprache gegen die Teilnahmeberechtigung eines
prämiierten Bewerbers konnte das Ergebnis nicht früher
veröffentlicht werden; die W. K. des S.I.A. hat indessen diese
Einsprache bereits geprüft und abgewiesen.
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srrzuNGS- und vortrags-kalender
7. Januar (Freitag): Bündner Ing.- u. Arch.-Verein Chur. 20.15 h

im Hotel Steinbock. Vortrag von Ing. W. Breuer in Firma
Prader & Cie. über: «Das Gunitverfahren mit besonderer
Berücksichtigung seiner Anwendung Im Tunnelbau».
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